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worben, um darauf einen Tier- 
und Freizeitpark zu gestalten. «Er 
hat auch heute noch ein offenes 
Ohr für unsere Anliegen», sagt 
Schmid über den grosszügigen 
Gönner. Entstanden ist für rund 
2,5 Millionen Franken eine idylli­
sche Oase für Gross und Klein. 

Hier tummeln sich über 50 meist 
einheimische Tiere, die in ihren 
Gehegen entlang des Spazier­
weges untergebracht sind. Man 
kann Zwergziegen streicheln und 
verschiedenste Schafarten ent­
decken. Besonders zutraulich sind 
die Steinesel sowie die Minishet­

landponys. Ganz nebenbei kann 
man sich hier auch überzeugen, 
dass die Lamas, sofern sie sich 
nicht bedroht oder belästigt füh­
len, keine Menschen anspucken. 
Im Zentrum des Geländes befin­
det sich ein grosszügig angeleg­
ter Kinderspielplatz, auf dem die 
Kinder ihrem Bewegungsdrang 
uneingeschränkt freien Lauf las­
sen können. Eine grosse Anzahl 
Spielgeräte laden zum Spielen 
und Toben ein. Der von Laetitia 
Domenig und vier Tierpflegern 
betreute Park verfügt zudem 
über ein Bassin mit Wasserfahr­
zeugen und über eine Bahn mit 
Elektrotöffli. Das täglich geöff­
nete Restaurant «La Pergola» 
lädt nicht nur zum Verweilen ein, 
sondern bietet auch die Möglich­
keit, hier Kindergeburtstage und 
andere Anlässe zu feiern. Wirtin 
Bettina Siegenthaler bietet zu­
dem günstige Mittagsmenüs an. 
Bei schönem Wetter gibt’s lecke­
re Grilladen und am Sonntag ei­
nen reichhaltigen Brunch. Bei ei­
nem kühlen Getränk unter den 

grossen Sonnenschirmen been­
den auch Gaudenz Schmid und 
Bertha Cahenzli ihren Rundgang, 
bereit, die nächsten Besucher 
mit «ihrer» Pulvermühle bekannt 
zu machen. � n

Infos
Öffnungszeiten Tier- und 
Freizeitpark: 
Juni–August: 10.00–18.30 Uhr, 
Sept.–Okt.: 10.30–17.00 Uhr, 
Nov.–März: 13.00 –16.30 Uhr, 
April–Mai: 10.30–17.30 Uhr;
Eintritt: 5 Franken.
Nichtschulpflichtige Kinder gratis,
Restaurantbesucher am Mittag 
gratis. Reservationen Restaurant 
unter Telefon 079 436 48 61.

Führungen
Erwachsene 10 Franken (inklusi­
ve Eintritt); Schüler, Lehrlinge 6 
Franken; Kinder unter sieben 
Jahren gratis. Anmeldungen bei 
Gaudenz Schmid, Telefon 081 
285 15 34 (morgens von 7 bis 9 
Uhr) oder Chur Tourismus, Tele­
fon 081 252 18 18.

Ganz schön neugierig dieses Pony: Der Tier- und Freizeitpark beherbergt heute  

über 50 Tiere.

sondern auch im kleinen Drei­
sternehaus auf: 2008 war das 
bisher beste Jahr in der Ge­
schichte. Und nach der Finanz­
krise, die auch an Müller und 
seinen 60 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern nicht spurlos vorü­
ber gegangen ist, leuchtet der 
«Stern» heute wieder heller: Die 
ersten drei Monate, so Müller, 
seien sehr vielversprechend. Ein 
klein wenig zum guten Quartals­
ergebnis beigetragen hat übri­
gens auch ein echter Promi: Ro­
wan Atkinson, besser bekannt als 
Mr. Bean, hat dem «Stern» kürz­
lich seine Aufwartung gemacht – 
und dessen Gastfreundschaft in 
vollen Zügen genossen. � n

Das Romantikhotel Stern feiert ein nicht alltägliches Jubiläum: Seit genau 
333 Jahren bewirtet das Haus am Rande der Altstadt Gäste von nah  

und fern. Gastgeber Adrian K. Müller blickt stolz auf das Erreichte zurück 
und zuversichtlich auf die anstehenden Herausforderungen. 

333 Jahre alt und noch immer 
flott im Schuss

Das Romantikhotel Stern ist zwar 
alt, doch keineswegs verstaubt. 
Das Entree ist einladend, die Re­
zeption aus duftendem Arven­
holz verbreitet eine heimelige, 
aber trotzdem zeitgemässe At­
mosphäre. Freundlich heisst der 
junge Mitarbeiter am Empfang 
die Gäste willkommen. Ein Be­
such in der historischen Gast­
stube bestätigt den positiven 
Eindruck: Nicht nur das Service­
personal trägt hier ein Lächeln 
auf den Lippen. Das Restaurant 
ist für seine Bündner Spezialitä­
ten und saisonalen Gerichte weit 
herum bekannt und dementspre­
chend mittags wie abends gut 
besetzt. 

Den Gast spüren
Adrian K. Müller, seit viereinhalb 
Jahren Miteigentümer des «Stern», 
geht mit gutem Beispiel voran 
und packt kräftig mit an, wenn 
Not am Mann oder an der Frau 
ist. Und er liebt es, die Kund­
schaft mit dem alten Buick von 
1933 am Bahnhof persönlich ab­
zuholen und ihr Gepäck im Kof­
ferraum zu verstauen. «An der 
Front den Puls der Gäste spüren 
ist für mich wichtig», sagt er. An­
dererseits, so Müller, schätze auch 

der Gast den direkten Kontakt 
zum Chef. Der dunkelbraune  
Oldtimer, stets in perfektem  
Zustand, passt gut zum Tradi­
tionshaus: Die Existenz der Her­
berge «Gasthaus zum Stern» war 
schon 1677 urkundlich festge­
schrieben. Chur war damals Kno­
tenpunkt zwischen Nord und Süd 
und der «Stern» eine beliebte 
Pferdewechselstelle mit eigenen 
Stallungen. Hier konnte man sich 
verköstigen und sein müdes Haupt 
auf einen Strohsack betten. 
Der «Stern» geniesst nicht nur 
heute einen guten Ruf: Im 19. 
Jahrhundert etwa gehörte er ge­
mäss dem damaligen Stadtarchi­
var zum Kreis jener fünf Gasthäu­
ser, die in der Stadt Klang und 
Namen hatten. Von 1882 bis 
1969 gehörte das Hotel der Fa­
milie Taverna. Am 1. Mai 1969 
ging es in den Besitz von Dolores 
und Emil Pfister über. Der Hote­
lier, heute 80 Jahre alt, machte 
aus dem 70-Zimmer-Haus das, 
was es heute noch ist: Ein ge­
pflegtes Hotel mit echt gelebter 
Gastfreundschaft. Müller will an 
dieser Tradition festhalten. Und 
das lässt er sich einiges kosten. 
Vor und hinter den Kulissen wird 
kräftig investiert. Ein grosser 

Brocken war die Vergrösserung 
der Küche. Dieses Jahr erhalten 
die Zimmer neue Bäder und die 
Korridore einen frischen An­
strich. Und als Nächstes wird der 
vierte Stock komplett umgekrem­
pelt und mit drei Suiten und zwei 
Doppelzimmern ausgestattet.   

«Mr. Bean» war da
Müller ist mit Chur eng verbun­
den. Bei «Milo» Pfister absolvier­
te er die Lehre als Kellner, bevor 
er sich an der Schweizerischen 
Hotelfachschule in Luzern wei­
terbildete und später die renom­
miertesten Häuser Asiens erfolg­
reich leitete. Die Rechnung geht 
nicht nur im grossen Luxushotel, 
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333 Jahre Geschichte: Adrian K. Müller ist stolz auf die Vergangenheit seines Hotels.

Gute Küche, gute Weine

Anfang Mai ist das Romantikhotel Stern in die Chaîne des Rôtisseurs 
aufgenommen worden. Der Bündner Sektion dieser 1950 in Paris ge­
gründeten internationalen Verbindung gehören –  neben zahlreichen Pri­
vatpersonen – 28 Hotels und Restaurants an. Neben dem Restaurant Va 
Bene ist der «Stern» das zweite Mitglied in Chur. Die Chaîne des Rôtis­
seurs, die weltweit zurzeit rund 25 000 Mitglieder zählt, vereint profes­
sionelle Gastronomen und ambitionierte Geniesser mit dem Ziel, die 
gehobene Küchen- und Tafelkultur zu fördern. Die «Stern»-Brigade  
verwöhnte die geschulten Gaumen bei der offiziellen Aufnahme in die 
Vereinigung mit kreativen Interpretationen der traditionellen Bündner 
Küche. (cm)
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Casanova Druck engagiert sich 
für den Klimaschutz!
Der Klimawandel ist eines der Kernthemen unserer Zeit. Mit dem Angebot 
«klimaneutrales Drucken» setzt die Casanova Druck und Verlag AG 
ein Zeichen für aktiven Klimaschutz.

Mit dieser Innovation möchten wir Unternehmen ansprechen,  
die sich für den Klimaschutz aktiv engagieren und entsprechend 
auf dem Markt positionieren wollen. Gerne zeigen wir Ihnen die 
Möglichkeit des «klimaneutralen Druckens» in einem persönlichen 
Gespräch auf.


